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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS

zu dem Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates 
über die Betriebsstrukturerhebungen und die Erhebung über landwirtschaftliche 
Produktionsmethoden sowie zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 571/88 des 
Rates
(KOM(2007)0245 – C6-0127/2007 – 2007/0084(COD))

(Verfahren der Mitentscheidung: erste Lesung)

Das Europäische Parlament,

– in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an das Europäische Parlament und den Rat 
(KOM(2007)0245)1,

– gestützt auf Artikel 251 Absatz 2 und Artikel 285 Absatz 1 des EG-Vertrags, auf deren 
Grundlage ihm der Vorschlag der Kommission unterbreitet wurde (C6-0127/2007),

– gestützt auf Artikel 51 seiner Geschäftsordnung,

– in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung 
(A6-0061/2008),

1. billigt den Vorschlag der Kommission in der geänderten Fassung;

2. fordert die Kommission auf, es erneut zu befassen, falls sie beabsichtigt, diesen Vorschlag 
entscheidend zu ändern oder durch einen anderen Text zu ersetzen;

3. beauftragt seinen Präsidenten, den Standpunkt des Parlaments dem Rat und der 
Kommission zu übermitteln.

Vorschlag der Kommission Abänderungen des Parlaments

Änderungsantrag 1
Erwägung 4

(4) Die Durchführung der in der 
Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates 
vom 20. September 2005 über die 
Förderung der Entwicklung des ländlichen 
Raums durch den Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 

(4) Es müssen Daten über die 
Durchführung der in der Verordnung (EG) 
Nr. 1698/2005 des Rates vom 
20. September 2005 über die Förderung der 
Entwicklung des ländlichen Raums durch 
den Europäischen Landwirtschaftsfonds für 

1 Noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht.
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des ländlichen Raums (ELER) festgelegten 
Maßnahmen zur ländlichen Entwicklung 
muss überwacht werden.

die Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER) festgelegten Maßnahmen zur 
ländlichen Entwicklung erhoben werden.

Änderungsantrag 2
Erwägung 5

(5) In seinen Schlussfolgerungen zu den 
Agrarumweltindikatoren hat der Rat 
festgestellt, dass Bedarf an vergleichbaren, 
die gesamte Gemeinschaft abdeckenden 
Daten über landwirtschaftliche Tätigkeiten 
auf der geeigneten geografischen Ebene 
besteht. Der Rat hat die Kommission 
ersucht, die in der Mitteilung 
KOM(2006)508 der Kommission 
genannten Maßnahmen durchzuführen, zu 
denen die Konzeption neuer EU-
Erhebungen insbesondere über 
Bewirtschaftungsmethoden 
landwirtschaftlicher Betriebe und die 
Nutzung landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel gehört.

(5) In seinen Schlussfolgerungen zu den 
Agrarumweltindikatoren hat der Rat 
festgestellt, dass Bedarf an vergleichbaren, 
die gesamte Gemeinschaft abdeckenden 
Daten über landwirtschaftliche Tätigkeiten 
auf der geeigneten geografischen Ebene 
besteht. Der Rat hat die Kommission 
ersucht, die in der Mitteilung 
KOM(2006)508 der Kommission 
genannten Maßnahmen durchzuführen, zu 
denen die Erstellung statistischer Daten 
insbesondere über 
Bewirtschaftungsmethoden 
landwirtschaftlicher Betriebe und die 
Nutzung landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel gehört.

Änderungsantrag 3
Erwägung 6

(6) Es fehlt an statistischen Informationen 
über die verschiedenen Methoden der 
landwirtschaftlichen Produktion auf der 
Ebene der einzelnen Betriebe. Daher ist 
eine spezielle Erhebung über 
landwirtschaftliche Produktionsmethoden, 
die mit Strukturdaten über die 
landwirtschaftlichen Betriebe verknüpft 
werden sollte, erforderlich, damit 
zusätzliche statistische Daten für die 
Entwicklung der Agrarumweltpolitik und 
die Verbesserung der Qualität der 
Agrarumweltindikatoren bereitgestellt 
werden können.

(6) Es fehlt an statistischen Informationen 
über die verschiedenen Methoden der 
landwirtschaftlichen Produktion auf der 
Ebene der einzelnen Betriebe. Daher muss 
die Sammlung von Informationen über 
landwirtschaftliche Produktionsmethoden, 
die mit Strukturdaten über die 
landwirtschaftlichen Betriebe verknüpft 
werden sollte, verbessert werden, damit 
zusätzliche statistische Daten für die 
Entwicklung der Agrarumweltpolitik und 
die Verbesserung der Qualität der 
Agrarumweltindikatoren bereitgestellt 
werden können.

Änderungsantrag 4
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Erwägung 7

(7) Vergleichbare Statistiken aus allen 
Mitgliedstaaten über die Struktur der 
landwirtschaftlichen Betriebe sind von 
Bedeutung für die Ausrichtung der 
Agrarpolitik in der Gemeinschaft. Daher 
sollten für die Erhebungsmerkmale nach 
Möglichkeit einheitliche Klassifikationen 
und Definitionen verwendet werden.

(7) Vergleichbare Statistiken aus allen 
Mitgliedstaaten über die Struktur der 
landwirtschaftlichen Betriebe sind von 
Bedeutung für die Ausrichtung der 
Agrarpolitik in der Gemeinschaft. Daher 
sollten für die Erhebungsmerkmale nach 
Möglichkeit einheitliche Klassifikationen 
und gemeinsame Definitionen verwendet 
werden.

Änderungsantrag 5
Erwägung 7a (neu)

 (7a) Die Betriebsstrukturerhebung im 
Jahr 2010 und die zehnjährliche 
Volkszählung im Jahr 2011 würden die 
Statistikressourcen der Mitgliedstaaten 
stark belasten, wenn die Arbeiten für 
diese beiden wichtigen Erhebungen sich 
zeitlich überschneiden würden. Deshalb 
sollte eine Ausnahmeregelung vorgesehen 
werden, wonach die Mitgliedstaaten die 
Betriebsstrukturerhebung 2009 
durchführen können.

Änderungsantrag 6
Erwägung 8

(8) Die Verordnung (EG) Nr. 322/97 des 
Rates vom 17. Februar 1997 über die 
Gemeinschaftsstatistiken bildet den 
Bezugsrahmen für die Bestimmungen 
dieser Verordnung. Insbesondere werden 
die Wahrung der Unparteilichkeit, der 
Zuverlässigkeit, der Objektivität, der 
wissenschaftlichen Unabhängigkeit, der 
Kostenwirksamkeit und der statistischen 
Geheimhaltung gefordert.

(8) Die Verordnung (EG) Nr. 322/97 des 
Rates vom 17. Februar 1997 über die 
Gemeinschaftsstatistiken bildet den 
Bezugsrahmen für die Bestimmungen 
dieser Verordnung, insbesondere was die 
Wahrung der Unparteilichkeit, der 
Zuverlässigkeit, der Objektivität, der 
wissenschaftlichen Unabhängigkeit, der 
Kostenwirksamkeit und der statistischen 
Geheimhaltung anlangt. Für die 
Übermittlung und den Schutz der 
aufgrund der vorliegenden Verordnung 
anfallenden vertraulichen statistischen 
Daten gibt die Verordnung (Euratom, 
EWG) Nr. 1588/90 des Rates vom 11. Juni 
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1990 über die Übermittlung von unter die 
Geheimhaltungspflicht fallenden 
Informationen an das Statistische Amt der 
Europäischen Gemeinschaften1 einen 
Bezugsrahmen vor, um sicherzustellen, 
dass es bei der Erstellung und 
Verbreitung von Gemeinschaftsstatistiken 
zu keiner rechtswidrigen Preisgabe von 
Informationen und nichtstatistischen 
Verwendung kommt.
_________________________________________

1 ABl. L 151 vom 15.6.1990, S. 1. 
Verordnung zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EG) Nr. 1882/2003 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
(ABl. L 284 vom 31.10.2003, S. 1).

Begründung

Die Geheimhaltung der ausgetauschten und weitergegebenen Informationen muss 
gewährleistet werden, um den Schutz der Informationen über eine identifizierte oder 
identifizierbare natürliche Person (Datensubjekt) sicherzustellen. Daher sollte ein Hinweis 
auf bestehende Rechtsvorschriften der Gemeinschaft über den Datenschutz in den Text 
aufgenommen werden. 

Änderungsantrag 7
Erwägung 9

(9) Die Nutzung georeferenzierter 
Informationen zur Bestimmung des 
genauen Standorts eines 
landwirtschaftlichen Betriebs wird auf 
statistische Zwecke begrenzt bleiben. Der 
Schutz vertraulicher Daten sollte unter 
anderem durch eine angemessene 
Aggregation der zur Veröffentlichung 
bestimmten Statistiken gewährleistet 
werden.

(9) Die Kommission sollte die Angaben 
zum Standort eines landwirtschaftlichen 
Betriebs nur für statistische Analysen 
nutzen, und diese Angaben sollten nicht 
für die Entnahme von Stichproben oder 
die Durchführung von Erhebungen 
verwendet werden. Der Schutz 
vertraulicher Daten sollte unter anderem 
durch eine Begrenzung der Genauigkeit 
der Standortparameter und durch eine 
angemessene Aggregation der zur 
Veröffentlichung bestimmten Statistiken 
gewährleistet werden. 

Änderungsantrag 8
Erwägung 13 a (neu)
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(13a) Die Anforderungen für die Ortung 
und Identifizierung landwirtschaftlicher 
Betriebe über Satellit stoßen in vielen 
Mitgliedstaaten auf erhebliche 
methodologische und technische 
Schwierigkeiten. 

Änderungsantrag 9
Artikel 2 Buchstabe a a (neu)

 (aa) "Großvieheinheiten": eine 
Standardmaßeinheit, die die 
Zusammenfassung der verschiedenen 
Arten von Viehbeständen zu 
Vergleichszwecken erlaubt; die 
Großvieheinheiten werden anhand der 
Anforderungen bestimmt, die für die 
Fütterung der einzelnen Tierkategorien 
gelten; die entsprechenden Koeffizienten 
werden nach dem in Artikel 15 Absatz 2 
genannten Regelungsverfahren mit 
Kontrolle festgelegt.

Änderungsantrag 10
Artikel 2 Buchstabe c a (neu)

 (ca) "Betriebsstandort": der Breiten- und 
der Längengrad innerhalb eines Bogens 
von fünf Minuten, so dass es nicht zu 
einer direkten Identifizierung des 
einzelnen Betriebs kommt; fällt unter die 
betreffenden Koordinaten nur ein 
landwirtschaftlicher Betrieb, so wird 
dieser Betrieb einem benachbarten 
Standort zugeteilt, der mindestens einen 
weiteren landwirtschaftlichen Betrieb 
umfasst.

Änderungsantrag 11
Artikel 3 Absatz 2

2. Mitgliedstaaten, die eine andere 
Erhebungsschwelle verwenden, legen diese 

2. Mitgliedstaaten, die eine 
Erhebungsschwelle von mehr als 1 ha 
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so fest, dass nur die kleinsten 
landwirtschaftlichen Betriebe 
ausgeschlossen werden, die zusammen 
einen Anteil von nicht mehr als 2 % an der 
gesamten Landwirtschaftsfläche ohne 
Gemeindeland und von nicht mehr als 2 % 
an der Gesamtzahl der Großvieheinheiten 
haben.

verwenden, legen diese so fest, dass nur die 
kleinsten landwirtschaftlichen Betriebe 
ausgeschlossen werden, die zusammen 
einen Anteil von nicht mehr als 2 % an der 
gesamten genutzten Landwirtschaftsfläche 
ohne Gemeindeland und von nicht mehr als 
2 % an der Gesamtzahl der 
Großvieheinheiten haben.

Änderungsantrag 12
Artikel 4 Absatz 2

2. In hinreichend begründeten Fällen 
kann die Kommission den Mitgliedstaaten 
die Verwendung anderer 
Verwaltungsquellen gestatten.

2. Beschließt ein Mitgliedstaat, andere als 
die in Absatz 1 genannten 
Verwaltungsquellen zu verwenden, so 
unterrichtet er vorab die Kommission 
hiervon und gibt an, welche Methode 
verwendet werden soll und von welcher 
Qualität die Daten aus dieser 
Verwaltungsquelle sind.

Änderungsantrag 13
Artikel 5 Absatz 2

2. In hinreichend begründeten Fällen kann 
die Kommission den Mitgliedstaaten für 
bestimmte Regionen Ausnahmen von den 
Genauigkeitsanforderungen gewähren.

2. In hinreichend begründeten Fällen 
gewährt die Kommission den 
Mitgliedstaaten für bestimmte Regionen 
Ausnahmen von den 
Genauigkeitsanforderungen.

Änderungsantrag 14
Artikel 5 Absatz 3

3. Die Kommission kann zusätzliche 
Genauigkeitsanforderungen festlegen. 
Diese Maßnahme, die der Änderung nicht 
wesentlicher Elemente dieser Verordnung 
dient, unter anderem durch Hinzufügung 
und/oder Streichung einiger nicht 
wesentlicher Elemente, wird nach dem in 
Artikel 15 Absatz 2 genannten 
Regelungsverfahren mit Kontrolle 
erlassen.

entfällt
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Änderungsantrag 15
Artikel 6 Absatz 2

2. Die Betriebsstrukturerhebung 2010 wird 
als Zählung durchgeführt. Für die in 
Anhang III Abschnitte IV. i) und V. ii) 
aufgeführten Merkmale zu Maschinen und 
außerbetrieblichen Erwerbstätigkeiten der 
Arbeitskräfte können jedoch 
Stichprobenerhebungen verwendet werden.

2. Die Betriebsstrukturerhebung 2010 wird 
als Zählung durchgeführt. Für die in 
Anhang III Abschnitt V. Ziffer ii 
aufgeführten Merkmale zu 
außerbetrieblichen Erwerbstätigkeiten der 
Arbeitskräfte können jedoch 
Stichprobenerhebungen verwendet werden.

Änderungsantrag 16
Artikel 7 Absatz 1

1. Die Mitgliedstaaten erheben 
Informationen über die in Anhang III 
aufgeführten Merkmale der 
landwirtschaftlichen Betriebe.

1. Die Mitgliedstaaten erteilen 
Informationen über die in Anhang III 
aufgeführten Merkmale.

Änderungsantrag 17
Artikel 7 Absatz 2

2. Die Kommission kann die Liste der in 
Anhang III aufgeführten Merkmale für die 
Betriebsstrukturerhebungen 2013 und 2016 
ändern. Diese Maßnahme, die der 
Änderung nicht wesentlicher Elemente 
dieser Verordnung dient, unter anderem 
durch Hinzufügung und/oder Streichung 
einiger nicht wesentlicher Elemente, wird 
nach dem in Artikel 15 Absatz 2 genannten 
Regelungsverfahren mit Kontrolle 
erlassen.

2. Die Kommission kann die Liste der in 
Anhang III aufgeführten Merkmale für die 
Betriebsstrukturerhebungen 2013 und 2016 
nach dem in Artikel 15 Absatz 2 genannten 
Regelungsverfahren mit Kontrolle ändern.

Änderungsantrag 18
Artikel 7 Absatz 3

3. Kommt ein Merkmal in einem 
Mitgliedstaat selten oder überhaupt nicht 
vor, kann dem Mitgliedstaat von der 
Kommission gestattet werden, das 

3. Stellt ein Mitgliedstaat fest, dass ein 
Merkmal selten oder überhaupt nicht 
vorkommt, so kann das Merkmal aus der 
Datenerhebung ausgeschlossen werden. 
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Merkmal aus einer 
Betriebsstrukturerhebung auszuschließen, 
sofern der Mitgliedstaat eine 
hinreichende Begründung vorlegt.

Der Mitgliedstaat unterrichtet die 
Kommission in dem Kalenderjahr, das 
dem Erhebungsjahr unmittelbar 
vorangeht, von jedem Ausschluss eines 
Merkmals aus der Datenerhebung.

Änderungsantrag 19
Artikel 7 Absatz 4

4. Die Kommission legt die Definitionen 
der Merkmale fest. Diese Maßnahme, die 
der Änderung nicht wesentlicher 
Elemente dieser Verordnung dient, unter 
anderem durch Hinzufügung und/oder 
Streichung einiger nicht wesentlicher 
Elemente, wird nach dem in Artikel 15 
Absatz 2 genannten Regelungsverfahren 
mit Kontrolle erlassen.

4. Die Definitionen der Merkmale werden 
nach dem in Artikel 15 Absatz 2 genannten 
Regelungsverfahren mit Kontrolle 
festgelegt.

Änderungsantrag 20
Artikel 9 Absatz 3

3. Daten zu den in Anhang III aufgeführten 
Maßnahmen zur Entwicklung des 
ländlichen Raums, die auf 
Verwaltungsunterlagen beruhen, können 
der Kommission jedoch getrennt innerhalb 
von 18 Monaten nach Ablauf des 
Erhebungsjahres übermittelt werden.

3. Daten zu den in Anhang III aufgeführten 
Maßnahmen zur Entwicklung des 
ländlichen Raums, die auf 
Verwaltungsunterlagen beruhen, können 
der Kommission getrennt innerhalb von 
18 Monaten nach Ablauf des 
Erhebungsjahres übermittelt werden.

Änderungsantrag 21
Artikel 9 Absatz 5 a (neu)

 5a. Die Kommission verwendet die Daten 
der Betriebsstrukturerhebung nicht für die 
Entnahme von Stichproben oder für die 
Durchführung von Erhebungen.

Änderungsantrag 22
Artikel 11
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Artikel 11
Erhebung über landwirtschaftliche 

Produktionsmethoden

entfällt

1. Die Mitgliedstaaten führen eine 
Stichprobenerhebung über die von den 
landwirtschaftlichen Betrieben 
angewandten landwirtschaftlichen 
Produktionsmethoden durch.
2. In hinreichend begründeten Fällen kann 
die Kommission einem Mitgliedstaat 
gestatten, die Stichprobenerhebung mittels 
Teilstichproben durchzuführen.
3. Die Mitgliedstaaten erheben 
Informationen über die in Anhang V 
aufgeführten Merkmale der 
landwirtschaftlichen 
Produktionsmethoden. Kommt ein 
Merkmal in einem Mitgliedstaat selten oder 
überhaupt nicht vor, kann dem 
Mitgliedstaat in hinreichend begründeten 
Fällen von der Kommission gestattet 
werden, das Merkmal aus der Erhebung 
auszuschließen. Die jährlich für die 
Bewässerung verbrauchte Wassermenge 
kann durch Imputation berechnet werden.
4. Die Kommission legt die Definitionen 
der Merkmale fest. Diese Maßnahme, die 
der Änderung nicht wesentlicher Elemente 
dieser Verordnung dient, unter anderem 
durch Hinzufügung und/oder Streichung 
einiger nicht wesentlicher Elemente, wird 
nach dem in Artikel 15 Absatz 2 genannten 
Regelungsverfahren mit Kontrolle erlassen.
5. Der Bezugszeitraum ist mit dem 
jeweiligen Bezugszeitraum für die 
Merkmale der Betriebsstrukturerhebung 
2010 identisch.
6. Die Ergebnisse dieser Erhebung werden 
auf der Ebene des einzelnen 
landwirtschaftlichen Betriebs mit den 
Daten aus der Betriebsstrukturerhebung 
2010 verknüpft. Der validierte 
Gesamtdatensatz wird der Kommission in 
elektronischer Form spätestens am 31. 
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Dezember 2012 übermittelt.
7. Die Kommission legt das Format für die 
Übermittlung der Erhebungsdaten fest.

Begründung

Die vorgesehene zusätzliche Erhebung von ca. 100 Merkmalen zu den landwirtschaftlichen 
Produktionsmethoden, entsprechend Artikel 11 und Anhang V, wird abgelehnt. Sie geht über 
die bisherige Verordnung (EWG) Nr. 571/88 hinaus. Der erhebliche zusätzliche Aufwand für 
die Bürger ist durch den erkennbar begrenzten Informationsgewinn nicht zu rechtfertigen. 
Die Ergebnisse aus der Erhebung werden nicht belastbar sein, da es bei dieser einmaligen 
Erhebung keine Basis für eine Hochrechnung gibt. Weitere unnötige Bürokratiekosten würden 
so entstehen.

Änderungsantrag 23
Artikel 12 Absatz 1

1. Die Mitgliedstaaten erteilen der 
Kommission alle gegebenenfalls von ihr 
gewünschten Auskünfte über 
Organisation und Methodik der 
Erhebungen, die Gegenstand dieser 
Verordnung sind.

entfällt

Änderungsantrag 24
Artikel 12 Absatz 2 Einleitung

2. Insbesondere legen die Mitgliedstaaten 
„nationale Methodikberichte“ vor, in 
denen Folgendes beschrieben wird:

2. Die Mitgliedstaaten legen für die 
Erhebungen, die Gegenstand dieser 
Verordnung sind, nationale 
Methodikberichte vor, in denen Folgendes 
beschrieben wird:

Änderungsantrag 25
Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe a

(a) die angewandte Methodik, (a) die Organisation und die angewandte 
Methodik,
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Änderungsantrag 26
Artikel 12 Absatz 3

3. Die nationalen Methodikberichte sind 
der Kommission zusammen mit den 
validierten Erhebungsergebnissen 
vorzulegen.

3. Die nationalen Methodikberichte sind 
der Kommission zusammen mit den 
validierten Erhebungsergebnissen 
entsprechend den in Artikel 9 Absätze 1 
und 2 angegebenen Fristen vorzulegen.

Änderungsantrag 27
Artikel 12 Absatz 3 a (neu)

 3a. Neben den am Ende jeder Erhebung 
vorzulegenden nationalen 
Methodikberichten erteilen die 
Mitgliedstaaten der Kommission 
gegebenenfalls alle weiteren 
erforderlichen Informationen zu 
Organisation und Methodik der 
Erhebung.

Änderungsantrag 28
Artikel 13 Absatz 1

1. Die Mitgliedstaaten erhalten von der 
Gemeinschaft einen Finanzbeitrag in Höhe 
von 50 % der Kosten für die Durchführung 
der in dieser Verordnung vorgesehenen 
Erhebungen, wobei die in den Absätzen 2 
und 3 dieses Artikels festgelegten 
Höchstbeträge nicht überschritten werden 
dürfen.

1. Die Mitgliedstaaten erhalten von der 
Gemeinschaft einen Finanzbeitrag in Höhe 
von maximal 75 % der Kosten für die 
Durchführung der in dieser Verordnung 
vorgesehenen Erhebungen, wobei die in 
den Absätzen 2 und 3 dieses Artikels 
festgelegten Höchstbeträge nicht 
überschritten werden dürfen.

Änderungsantrag 29
Artikel 13 Absatz 4 a (neu)

  4a. Zu Beginn der Anwendung der 
Verordnung gewährt die Kommission den 
Mitgliedstaaten, die einen entsprechenden 
Antrag stellen, die notwendige technische 
Unterstützung und Beratung in Bezug auf 
die Satellitenortung landwirtschaftlicher 
Betriebe. 
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Begründung

Die Anforderungen für die Ortung und Identifizierung landwirtschaftlicher Betriebe über 
Satellit stoßen in vielen Mitgliedstaaten auf erhebliche methodologische und technische 
Schwierigkeiten. Daher wäre es zweckmäßig, wenn die Kommission auf Antrag die 
notwendige Unterstützung leisten würde, um zu gewährleisten, dass verlässliche statistische 
Daten gewonnen werden.

Änderungsantrag 30
Artikel 13 Absatz 2 Unterabsatz 3

jeweils 0,15 Millionen EUR für Zypern, 
die Tschechische Republik, Estland und 
die Slowakische Republik,

entfällt

Änderungsantrag 31
Artikel 13 Absatz 3

3. Für die Betriebsstrukturerhebungen 2013 
und 2016 werden die in Absatz 2 
genannten Höchstbeträge um 60 % 
verringert.

3. Für die Betriebsstrukturerhebungen 2013 
und 2016 werden die in Absatz 2 
genannten Höchstbeträge um 50 % 
verringert.

Änderungsantrag 32
Artikel 14 Absatz 1

1. Die Finanzausstattung für die 
Durchführung dieses Programms 
einschließlich der erforderlichen Mittel für 
die Verwaltung, Pflege und Entwicklung 
der Datenbanksysteme, die in der 
Kommission zur Verarbeitung der von den 
Mitgliedstaaten gemäß dieser Verordnung 
gelieferten Daten verwendet werden, 
beläuft sich für den Zeitraum 2008-2013 
auf 54,27 Millionen EUR.

1. Die Finanzausstattung für die 
Durchführung dieses Programms 
einschließlich der erforderlichen Mittel für 
die Verwaltung, Pflege und Entwicklung 
der Datenbanksysteme, die in der 
Kommission zur Verarbeitung der von den 
Mitgliedstaaten gemäß dieser Verordnung 
gelieferten Daten verwendet werden, 
beläuft sich für den Zeitraum 2008-2013 
auf 58 850 000 EUR. 

Änderungsantrag 33
Artikel 16 Absatz 1

1. Abweichend von Artikel 6 Absätze 1 1. Abweichend von Artikel 6 Absätze 1 
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und 2, Artikel 8, Artikel 9 Absatz 1, 
Artikel 11 Absätze 5 und 6, Artikel 13 
Absatz 2 und Anhang IV wird das Jahr 
„2010“ für Griechenland, Spanien und 
Portugal durch das Jahr „2009“ ersetzt.

und 2, Artikel 8, Artikel 9 Absatz 1, 
Artikel 11 Absätze 5 und 6, Artikel 13 
Absatz 2, Anhang III und Anhang IV wird 
das Jahr „2010“ für Griechenland, Spanien 
und Portugal durch das Jahr „2009“ ersetzt.

Änderungsantrag 34
Anhang II Tabelle Beschreibung „Landwirtschaftlich genutzte Fläche“

Ackerland, Haus- und Nutzgärten, 
Dauergrünland und Dauerkulturen

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Änderungsantrag 35
ANHANG III

Vorschlag der Kommission

ANHANG III
Liste der Merkmale für die Betriebsstrukturerhebung

.
T
Merkmale Einheiten/Kategorien

I. ALLGEMEINE MERKMALE

Geografische Lage des Betriebs

Georeferenz des Betriebssitzes Code

Rechtspersönlichkeit des Betriebs

Liegt die rechtliche und wirtschaftliche Verantwortung für den Betrieb bei

einer natürlichen Person, die alleiniger Inhaber eines unabhängigen Betriebs ist? Ja/Nein

Wenn die Antwort auf die vorangegangene Frage „Ja“ ist, ist diese Person (der 
Betriebsinhaber) auch der Betriebsleiter? Ja/Nein

Wenn diese Person nicht der Betriebsleiter ist, gehört der Betriebsleiter 
zur Familie des Betriebsinhabers? Ja/Nein

Wenn der Betriebsleiter zur Familie des Betriebsinhabers gehört, ist der 
Betriebsleiter der Ehepartner des Betriebsinhabers? Ja/Nein

einer oder mehreren natürlichen Personen, die Gesellschafter in einem 
Gruppenbetrieb (in einer Personengesellschaft) sind? Ja/Nein

einer juristischen Person? Ja/Nein

Besitzverhältnisse (auf den Betriebsinhaber bezogen) und Bewirtschaftungssystem
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Merkmale Einheiten/Kategorien

Landwirtschaftlich genutzte Fläche:

in Eigentum ha

in Pacht ha

in Teilpacht oder in anderen Besitzformen ha

Zertifizierte Produktion:

Ökologischer Landbau

Landwirtschaftlich genutzte Gesamtfläche des Betriebs, auf der Methoden des 
ökologischen Landbaus angewandt und nach nationalen Vorschriften oder 
Vorschriften der Europäischen Gemeinschaft zertifiziert werden

ha

Landwirtschaftlich genutzte Gesamtfläche des Betriebs, die sich in der 
Umstellung auf Methoden des ökologischen Landbaus befindet, die nach 
nationalen Vorschriften oder Vorschriften der Europäischen Gemeinschaft 
zertifiziert werden sollen

ha

Fläche des Betriebes, auf der Methoden des ökologischen Landbaus nach 
nationalen Vorschriften oder Vorschriften der Europäischen Gemeinschaft 
angewandt und zertifiziert werden oder die sich in der Umstellung auf 
zertifizierte Anbaumethoden befindet:

Getreide ha

Hülsenfrüchte ha

Kartoffeln ha

Zuckerrüben ha

Ölpflanzen ha

Frischgemüse, Melonen, Erdbeeren ha

Dauerwiesen und –weiden, ohne ertragsarme Weiden ha

Obst und Beeren ha

Zitrusgewächse ha

Oliven ha

Keltertrauben ha

Sonstige Pflanzen (Textilpflanzen usw.) ha

Ökologische Produktionsmethoden in der tierischen Erzeugung, die nach 
nationalen Vorschriften oder Vorschriften der Europäischen Gemeinschaft 
zertifiziert werden:

Rinder Tiere

Schweine Tiere

Schafe und Ziegen Tiere

Geflügel Tiere

Sonstige Tiere Tiere

Landwirtschaftliche Produktion unter zertifizierten oder per Etikett 
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Merkmale Einheiten/Kategorien

bescheinigten vertraglichen Bedingungen (ohne ökologischen Landbau)

EG-Qualitätsregelungen:

Unter diese Regelungen fallende Anbaufläche des Betriebs ha

Unter diese Regelungen fallender Viehbestand des Betriebs Tiere

Nationale Qualitätsregelungen:

Unter diese Regelungen fallende Anbaufläche des Betriebs ha

Unter diese Regelungen fallender Viehbestand des Betriebs Tiere

EG-/Nationale Qualitätsregelungen:

Getreide ha

Obst und Gemüse ha

Keltertrauben ha

Oliven ha

Rinder Tiere

Schweine Tiere

Schafe und Ziegen Tiere

Geflügel Tiere

Bestimmung der Produktion des Betriebs:

Haushalt verbraucht mehr als 50 % des Wertes der Endproduktion des Betriebs Ja/Nein

Auf Direktverkäufe an die Verbraucher entfallen mehr als 50 % der 
Gesamtverkäufe des Betriebs Ja/Nein

II. FLÄCHEN

Ackerland

Getreide zur Körnergewinnung (einschließlich Saatgut):

Weichweizen und Spelz ha

Hartweizen ha

Roggen ha

Gerste ha

Hafer ha

Körnermais ha

Reis ha

Sonstiges Getreide zur Körnergewinnung ha

Hülsenfrüchte und Eiweißpflanzen zur Körnergewinnung (einschließlich Saatgut und 
Gemenge von Hülsenfrüchten mit Getreide) ha

darunter Erbsen, Ackerbohnen und Süßlupinen ha
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Merkmale Einheiten/Kategorien

Kartoffeln (einschließlich Früh- und Pflanzkartoffeln) ha

Zuckerrüben (ohne Saatgut) ha

Futterhackfrüchte (ohne Saatgut) ha

Handelsgewächse (einschließlich Saatgut für Ölsaaten; ohne Saatgut für 
Textilpflanzen, Hopfen, Tabak und sonstige Handelsgewächse), darunter:

Tabak ha

Hopfen ha

Baumwolle ha

Raps und Rübsen ha

Sonnenblumen ha

Soja ha

Leinsamen (Öllein) ha

Sonstige Ölsaaten ha

Flachs ha

Hanf ha

Sonstige Textilpflanzen ha

Heil-, Duft- und Gewürzpflanzen ha

Sonstige Handelsgewächse, anderweitig nicht genannt ha

Frischgemüse, Melonen, Erdbeeren, darunter:

im Freiland oder unter flachen (nicht betretbaren) Schutzabdeckungen ha

Feldanbau ha

Gartenbaukulturen ha

unter Glas oder anderen (betretbaren) Schutzabdeckungen ha

Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen):

im Freiland oder unter flachen (nicht betretbaren) Schutzabdeckungen ha

unter Glas oder anderen (betretbaren) Schutzabdeckungen ha

Futterpflanzen:

Ackerwiesen und -weiden ha

Sonstige Grünfutterpflanzen:

Grünmais (Mais zur Silage) ha

Futterpflanzen (Leguminosen) ha

Sonstige Futterpflanzen ha

Sämereien und Pflanzgut auf dem Ackerland (ohne Getreide, Hülsenfrüchte, 
Kartoffeln und Ölsaaten) ha

Sonstige Kulturen auf dem Ackerland ha
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Merkmale Einheiten/Kategorien

Schwarzbrache (einschließlich Grünbrache), für die keine Beihilfe gewährt wird ha

Schwarzbrache (einschließlich Grünbrache), die einer Beihilferegelung unterliegt 
und nicht wirtschaftlich genutzt wird ha

Haus- und Nutzgärten ha

Dauergrünland ha

Dauerwiesen und –weiden, ohne ertragsarme Weiden ha

Ertragsarme Weiden ha

Dauergrünland, das nicht mehr zu Produktionszwecken genutzt wird und 
beihilfefähig ist ha

Dauerkulturen

Obstanlagen (einschließlich Beerenobstanlagen) ha

Frischobstarten, darunter ha

Frischobst der gemäßigten Klimazonen ha

Frischobst der subtropischen Klimazonen ha

Beerenarten ha

Schalenobst (Nüsse) ha

Zitrusanlagen ha

Olivenanlagen ha

normalerweise zur Erzeugung von Tafeloliven bestimmt ha

normalerweise zur Erzeugung von Olivenöl bestimmt ha

Rebanlagen, davon Erträge normalerweise bestimmt für: ha

Qualitätswein ha

anderen Wein ha

Tafeltrauben ha

Rosinen ha

Baumschulen (einschließlich Weihnachtsbäume) ha

darunter Weihnachtsbäume ha

Sonstige Dauerkulturen ha

Dauerkulturen unter Glas ha

Sonstige Flächen

Nicht genutzte landwirtschaftliche Flächen (landwirtschaftliche Flächen, die aus 
wirtschaftlichen, sozialen oder sonstigen Gründen nicht mehr bewirtschaftet 
werden und außerhalb der Fruchtfolge liegen)

ha

Forstfläche ha

darunter Niederwald mit kurzer Umtriebszeit ha

darunter zu forstlichen Zwecken genutzte Flächen ha
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Merkmale Einheiten/Kategorien

Sonstige Flächen (Gebäude und Hofflächen, Wege, Gewässer, Steinbrüche, Unland, 
Felsen usw.) ha

Einander folgende Nebenkulturen, Pilze, bewässerte Fläche, vergesellschaftete 
Kulturen, Flächen, die nicht mehr für die Nahrungsmittelproduktion genutzt werden 
und für die Beihilfen gewährt werden, Flächen, die einer Beihilferegelung zur 
Stilllegung unterliegen, für die Produktion von Biokraftstoff genutzte Flächen und 
gentechnisch veränderte Kulturen

Einander folgende Nebenkulturen (ohne Anbau von Gartenbaukulturen und 
Kulturen unter Glas) ha

Pilze ha

Bewässerte Fläche

Bewässerbare Fläche insgesamt ha

Gesamtfläche der in den vorangegangenen 12 Monaten mindestens einmal 
bewässerten Kulturen ha

Vergesellschaftete Kulturen ha

Flächen, die nicht mehr für die Nahrungsmittelproduktion genutzt werden und für 
die Beihilfen gewährt werden! sowie Flächen, die einer Beihilferegelung zur 
Stilllegung unterliegen (bereits anderweitig in Abschnitt II. FLÄCHEN erfasst), 
unterteilt in: 

ha

Flächen, die nicht mehr für die Nahrungsmittelproduktion genutzt werden und 
für die Beihilfen gewährt werden ha

Flächen, die zur Erzeugung von landwirtschaftlichen Rohstoffen dienen, die 
nicht für Nahrungs- oder Futtermittelzwecke bestimmt sind (z. B. Raps, Bäume, 
Sträucher usw., einschließlich Linsen, Kichererbsen und Wicken)

ha

Sonstige Flächen ha

Anbauflächen (z. B. Raps, Sojabohnen, Weizen und Zuckerrüben) für 
Biokraftstoff (oder sonstige erneuerbare Energien); bereits anderweitig in 
Abschnitt II. FLÄCHEN erfasst

ha

darunter gentechnisch veränderte Kulturen ha

Flächen, die für die Erzeugung von Bioenergie als Nebenprodukt genutzt werden 
(z. B. Stroh, Stiele) ha

Gentechnisch veränderte Kulturen, bereits anderweitig in Abschnitt II. FLÄCHEN 
erfasst ha

III. VIEHBESTAND

Einhufer Tiere

Rinder:

Rinder unter einem Jahr, männlich und weiblich Tiere

Rinder von einem Jahr bis unter zwei Jahren, männlich Tiere

Rinder von einem Jahr bis unter zwei Jahren, weiblich Tiere

Rinder von zwei Jahren und älter, männlich Tiere
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Merkmale Einheiten/Kategorien

Färsen von zwei Jahren und älter Tiere

Milchkühe Tiere

Sonstige Kühe Tiere

Schafe und Ziegen:

Schafe (jeden Alters) Tiere

Weibliche Zuchttiere Tiere

Sonstige Schafe Tiere

Ziegen (jeden Alters) Tiere

Weibliche Zuchttiere Tiere

Sonstige Ziegen Tiere

Schweine:

Ferkel mit einem Lebendgewicht unter 20 kg Tiere

Zuchtsauen von 50 kg und mehr Tiere

Sonstige Schweine Tiere

Geflügel:

Masthühner Tiere

Legehennen Tiere

Sonstiges Geflügel:

Truthühner Tiere

Enten Tiere

Gänse Tiere

Strauße Tiere

Sonstiges Geflügel, anderweitig nicht genannt Tiere

Kaninchen (Mutterkaninchen) Tiere

Bienen Stöcke

Anderweitig nicht genannte Tiere Ja/Nein

darunter Pelztiere Ja/Nein

IV. MASCHINEN UND EINRICHTUNGEN

IV. i) MASCHINEN

Im Alleinbesitz des Betriebs

Vierradschlepper, Kettenschlepper, Geräteträger Zahl

Einachsschlepper, Motorhacken, Motorfräsen und Motormäher Zahl

Mähdrescher Zahl
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Merkmale Einheiten/Kategorien

Andere voll mechanisierte Erntegeräte Zahl

Von mehreren Betrieben benutzte Maschinen (im Besitz eines anderen Betriebs, einer Genossenschaft oder im 
gemeinschaftlichen Besitz) oder Maschinen im Besitz eines landwirtschaftlichen Lohnunternehmens

Vierradschlepper, Kettenschlepper, Geräteträger Ja/Nein

Einachsschlepper, Motorhacken, Motorfräsen und Motormäher Ja/Nein

Mähdrescher Ja/Nein

Andere voll mechanisierte Erntegeräte Ja/Nein

IV. ii) EINRICHTUNGEN

Zur Erzeugung von erneuerbarer Energie verwendete Einrichtungen nach Art der 
Energiequelle:

Windkraft Ja/Nein

Biomasse Ja/Nein

darunter Biomethan Ja/Nein

Sonnenkraft Ja/Nein

Wasserkraft Ja/Nein

Sonstige Arten erneuerbarer Energiequellen Ja/Nein

V. ARBEITSKRÄFTE

V. i) LANDWIRTSCHAFTLICHE ARBEITEN IM BETRIEB

Betriebsinhaber

Geschlecht männlich/weiblich

Alter Altersklassen1

Landwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb (außer Hausarbeit) JAE-%-Klasse2

Betriebsleiter

Geschlecht männlich/weiblich

Alter Altersklassen

Landwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb (außer Hausarbeit) JAE-%-Klasse

Berufsausbildung des Betriebsleiters

Landwirtschaftliche Berufsausbildung des Betriebsleiters Ausbildungscodes3

Berufliche Bildung des Betriebsleiters in den vergangenen 12 Monaten Ja/Nein

1 Altersklassen: (ab Erreichen des Alters, in dem die Schulpflicht endet, bis 24 Jahre), (25-34), (35-44), 
(45-54), (55-64), (65 und älter).

2 Prozentklassen von Jahresarbeitseinheiten (JAE): (0), (>0-<25), (≥25-<50), (≥50-<75), (≥75-<100), 
(100)

3 Ausbildungscodes: (ausschließlich praktische landwirtschaftliche Erfahrung), (landwirtschaftliche 
Grundausbildung), (umfassende landwirtschaftliche Ausbildung).



RR\712186DE.doc 25/48 PE393.868v02-00

DE

Merkmale Einheiten/Kategorien

Andere im Betrieb beschäftigte Familienangehörige des alleinigen Betriebsinhabers: 
männlich

Landwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb (außer Hausarbeit) JAE-%-Klasse

Andere im Betrieb beschäftigte Familienangehörige des alleinigen Betriebsinhabers: 
weiblich

Landwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb (außer Hausarbeit) JAE-%-Klasse

Regelmäßig beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte: männlich

Landwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb (außer Hausarbeit) JAE-%-Klasse

Regelmäßig beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte: weiblich

Landwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb (außer Hausarbeit) JAE-%-Klasse

Unregelmäßig beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte: männlich und weiblich Arbeitstage

Gesamtzahl der unter den vorangegangenen Kategorien nicht aufgeführten 
Arbeitstage in Vollzeitäquivalenten (landwirtschaftliche Arbeiten), die in den 
12 Monaten vor dem Tag der Erhebung von nicht unmittelbar vom Betrieb 
beschäftigten Personen geleistet wurden (z. B. Beschäftigte von Lohnunternehmen)

Volle Arbeitstage

V. ii) AUSSERBETRIEBLICHE ERWERBSTÄTIGKEITEN (nichtlandwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb 
und Arbeiten außerhalb des Betriebs)

Außerbetriebliche Erwerbstätigkeiten des Betriebsinhabers, der zugleich auch 
Betriebsleiter ist: 

Arbeiten im Betrieb (außer landwirtschaftlichen Arbeiten) JAE-%-Klasse

Arbeiten außerhalb des Betriebs (landwirtschaftlich und 
nichtlandwirtschaftlich) JAE-%-Klasse

Außerbetriebliche Erwerbstätigkeiten des Ehepartners des alleinigen 
Betriebsinhabers: 

Arbeiten im Betrieb (außer landwirtschaftlichen Arbeiten) JAE-%-Klasse

Arbeiten außerhalb des Betriebs (landwirtschaftlich und 
nichtlandwirtschaftlich) JAE-%-Klasse

Außerbetriebliche Erwerbstätigkeiten der sonstigen im Betrieb beschäftigten Familienangehörigen des 
alleinigen Betriebsinhabers:

Arbeiten im Betrieb (außer landwirtschaftlichen Arbeiten) JAE-%-Klasse

Arbeiten außerhalb des Betriebs (landwirtschaftlich und 
nichtlandwirtschaftlich)

JAE-%-Klasse

Familienfremde Arbeitskräfte, die sonstige, direkt mit dem Betrieb in Verbindung 
stehende Erwerbstätigkeiten im Betrieb ausüben (außer landwirtschaftlichen 
Arbeiten)

JAE-%-Klasse

VI. NICHTLANDWIRTSCHAFTLICHE ERWERBSTÄTIGKEITEN DES BETRIEBS (die direkt mit dem 
Betrieb in Verbindung stehen)

VI. i) Liste der nichtlandwirtschaftlichen Erwerbstätigkeiten
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Merkmale Einheiten/Kategorien

Fremdenverkehr, Beherbergung und sonstige Freizeitaktivitäten Ja/Nein

Handwerk Ja/Nein

Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse Ja/Nein

Be- und Verarbeitung von Holz (z. B. Sägewerk) Ja/Nein

Aquakultur Ja/Nein

Vertragliche Arbeiten (unter Einsatz von Produktionsmitteln des Betriebs)

 Landwirtschaftlich (für andere Betriebe) Ja/Nein

 Nichtlandwirtschaftlich Ja/Nein

Sonstige Ja/Nein

VI. ii) Bedeutung der nichtlandwirtschaftlichen Erwerbstätigkeiten, die direkt mit dem 
Betrieb in Verbindung stehen

Anteil an der Endproduktion des Betriebs in % Prozentklassen1

VII. FÖRDERUNG DER ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS

Betrieb war in den vergangenen 3 Jahren Nutznießer einer der folgenden Maßnahmen 
zur Entwicklung des ländlichen Raums: Ja/Nein

Inanspruchnahme von Beratungsdiensten Ja/Nein

Modernisierung landwirtschaftlicher Betriebe Ja/Nein

Erhöhung der Wertschöpfung bei land- und forstwirtschaftlichen Erzeugnissen Ja/Nein

Einhaltung von Normen auf der Grundlage gemeinschaftlicher Rechtsvorschriften Ja/Nein

Teilnahme der Landwirte an Lebensmittelqualitätsregelungen Ja/Nein

Zahlungen für Landwirtschaftsflächen im Rahmen von NATURA 2000 Ja/Nein

Zahlungen im Zusammenhang mit der Wasserrahmenrichtlinie Ja/Nein

Zahlungen für Agrarumweltmaßnahmen Ja/Nein

 darunter im Rahmen des ökologischen Landbaus Ja/Nein

Zahlungen für Tierschutzmaßnahmen Ja/Nein

Diversifizierung hin zu nichtlandwirtschaftlichen Tätigkeiten Ja/Nein

Förderung des Fremdenverkehrs Ja/Nein

Abänderungen des Parlaments 

ANHANG III
Liste der Merkmale für die Betriebsstrukturerhebung

1 Prozentklassen: (≥0-≤10) .(>10-≤50) .(>50-<100)
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Merkmale Einheiten/Kategorien

I. ALLGEMEINE MERKMALE

Standort des Betriebs
Breitengrad (innerhalb eines Bogens von höchstens 5 Minuten) Grad: Minuten

Längengrad (innerhalb eines Bogens von höchstens 5 Minuten) Grad: Minuten

Rechtspersönlichkeit des Betriebs

Liegt die rechtliche und wirtschaftliche Verantwortung für den Betrieb bei

einer natürlichen Person, die alleiniger Inhaber eines unabhängigen Betriebs ist? Ja/Nein

Wenn die Antwort auf die vorangegangene Frage „Ja“ ist, ist diese Person (der 
Betriebsinhaber) auch der Betriebsleiter? Ja/Nein

Wenn diese Person nicht der Betriebsleiter ist, gehört der Betriebsleiter zur 
Familie des Betriebsinhabers? Ja/Nein

Wenn der Betriebsleiter zur Familie des Betriebsinhabers gehört, ist der 
Betriebsleiter der Ehepartner des Betriebsinhabers?1 Ja/Nein

einer oder mehreren natürlichen Personen, die Gesellschafter in einem 
Gruppenbetrieb (in einer Personengesellschaft) sind? Ja/Nein

einer juristischen Person? Ja/Nein

Besitzverhältnisse (auf den Betriebsinhaber bezogen) und Bewirtschaftungssystem

Landwirtschaftlich genutzte Fläche:

in Eigentum ha

in Pacht ha

in Teilpacht oder in anderen Besitzformen ha

Zertifizierte Produktion:

Ökologischer Landbau

Landwirtschaftlich genutzte Gesamtfläche des Betriebs, auf der Methoden des 
ökologischen Landbaus angewandt und nach nationalen Vorschriften oder 
Vorschriften der Europäischen Gemeinschaft zertifiziert werden

ha

Landwirtschaftlich genutzte Gesamtfläche des Betriebs, die sich in der 
Umstellung auf Methoden des ökologischen Landbaus befindet, die nach 
nationalen Vorschriften oder Vorschriften der Europäischen Gemeinschaft 
zertifiziert werden sollen

ha

Fläche des Betriebes, auf der Methoden des ökologischen Landbaus nach 
nationalen Vorschriften oder Vorschriften der Europäischen Gemeinschaft 
angewandt und zertifiziert werden oder die sich in der Umstellung auf 
zertifizierte Anbaumethoden befindet:

Getreide ha

Hülsenfrüchte ha

Kartoffeln ha

1 Nicht anzugeben im Jahr 2010
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Zuckerrüben ha

Ölpflanzen ha

Frischgemüse, Melonen, Erdbeeren ha

Dauerwiesen und –weiden, ohne ertragsarme Weiden ha

Obst und Beeren ha

Zitrusgewächse ha

Oliven ha

Keltertrauben ha

Sonstige Pflanzen (Textilpflanzen usw.) ha

Ökologische Produktionsmethoden in der tierischen Erzeugung, die nach 
nationalen Vorschriften oder Vorschriften der Europäischen Gemeinschaft 
zertifiziert werden:

Rinder Tiere

Schweine Tiere

Schafe und Ziegen Tiere

Geflügel Tiere

Sonstige Tiere Ja/Nein

Bestimmung der Produktion des Betriebs:

Haushalt verbraucht mehr als 50 % des Wertes der Endproduktion des Betriebs Ja/Nein

Auf Direktverkäufe an die Verbraucher entfallen mehr als 50 % der 
Gesamtverkäufe des Betriebs1 Ja/Nein

II. FLÄCHEN

Ackerland

Getreide zur Körnergewinnung (einschließlich Saatgut):

Weichweizen und Spelz ha

Hartweizen ha

Roggen ha

Gerste ha

Hafer ha

Körnermais ha

Reis ha

Sonstiges Getreide zur Körnergewinnung ha

1 Nicht anzugeben im Jahr 2010
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Merkmale Einheiten/Kategorien

Hülsenfrüchte und Eiweißpflanzen zur Körnergewinnung (einschließlich Saatgut und 
Gemenge von Hülsenfrüchten mit Getreide) ha

darunter Erbsen, Ackerbohnen und Süßlupinen ha

Kartoffeln (einschließlich Früh- und Pflanzkartoffeln) ha

Zuckerrüben (ohne Saatgut) ha

Futterhackfrüchte (ohne Saatgut) ha

Handelsgewächse:

Tabak ha

Hopfen ha

Baumwolle ha

Raps und Rübsen ha

Sonnenblumen ha

Soja ha

Leinsamen (Öllein) ha

Sonstige Ölsaaten ha

Flachs ha

Hanf ha

Sonstige Faserpflanzen ha

Heil-, Duft- und Gewürzpflanzen ha

Sonstige Handelsgewächse, anderweitig nicht genannt ha

Frischgemüse, Melonen und Erdbeeren, darunter

im Freiland oder unter flachen (nicht betretbaren) Schutzabdeckungen ha

Feldanbau ha

Gartenbaukulturen ha

unter Glas oder anderen (betretbaren) Schutzabdeckungen ha

Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen):

im Freiland oder unter flachen (nicht betretbaren) Schutzabdeckungen ha

unter Glas oder anderen (betretbaren) Schutzabdeckungen ha

Grün geerntete Pflanzen:

Futterpflanzen: ha

Sonstige grün geerntete Pflanzen:

Grünmais  ha

 Leguminosen ha

Sonstige grün geerntete Pflanzen, anderweitig nicht genannt ha

Sämereien und Pflanzgut auf dem Ackerland ha
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Merkmale Einheiten/Kategorien

Sonstige Kulturen auf dem Ackerland ha

Schwarzbrache (einschließlich Grünbrache), für die keine Beihilfe gewährt wird ha

Schwarzbrache (einschließlich Grünbrache), die einer Beihilferegelung unterliegt und 
nicht wirtschaftlich genutzt wird ha

Haus- und Nutzgärten ha

Dauergrünland ha

Dauerwiesen und –weiden, ohne ertragsarme Weiden ha

Ertragsarme Weiden ha

Dauergrünland, das nicht mehr zu Produktionszwecken genutzt wird und beihilfefähig 
ist ha

Dauerkulturen

Obstanlagen (einschließlich Beerenobstanlagen) ha

Obstarten, darunter ha

Obst der gemäßigten Klimazonen ha

Obst der subtropischen Klimazonen ha

Beerenarten ha

Schalenobst (Nüsse) ha

Zitrusanlagen ha

Olivenanlagen ha

normalerweise zur Erzeugung von Tafeloliven bestimmt ha

normalerweise zur Erzeugung von Olivenöl bestimmt ha

Rebanlagen, davon Erträge normalerweise bestimmt für: ha

Qualitätswein ha

anderen Wein ha

Tafeltrauben ha

Rosinen ha

Baumschulen ha

Sonstige Dauerkulturen ha

darunter Weihnachtsbäume1 ha

Dauerkulturen unter Glas ha

Sonstige Flächen

Nicht genutzte landwirtschaftliche Flächen ha

Forstfläche ha

darunter Niederwald mit kurzer Umtriebszeit ha

1 Nicht anzugeben im Jahr 2010
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Merkmale Einheiten/Kategorien

Sonstige Flächen (Gebäude und Hofflächen, Wege, Gewässer, Steinbrüche, Unland, 
Felsen usw.) ha

Pilze, bewässerte Fläche, Energiepflanzen und gentechnisch veränderte Kulturen

Pilze ha

Bewässerte Fläche

Bewässerbare Fläche insgesamt ha

Gesamtfläche der in den vorangegangenen 12 Monaten mindestens einmal 
bewässerten Kulturen ha

Energiepflanzen (für die Produktion von Biokraftstoffen und anderer erneuerbarer 
Energie) ha

darunter auf stillgelegten Flächen ha

Gentechnisch veränderte Kulturen ha

III. VIEHBESTAND

Einhufer Tiere

Rinder:

Rinder unter einem Jahr, männlich und weiblich Tiere

Rinder von einem Jahr bis unter zwei Jahren, männlich Tiere

Rinder von einem Jahr bis unter zwei Jahren, weiblich Tiere

Rinder von zwei Jahren und älter, männlich Tiere

Färsen von zwei Jahren und älter Tiere

Milchkühe Tiere

Sonstige Kühe Tiere

Schafe und Ziegen:

Schafe (jeden Alters) Tiere

Weibliche Zuchttiere Tiere

Sonstige Schafe Tiere

Ziegen (jeden Alters) Tiere

Weibliche Zuchttiere Tiere

Sonstige Ziegen Tiere

Schweine:

Ferkel mit einem Lebendgewicht unter 20 kg Tiere

Zuchtsauen von 50 kg und mehr Tiere

Sonstige Schweine Tiere
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Merkmale Einheiten/Kategorien

Geflügel:

Masthühner Tiere

Legehennen Tiere

Sonstiges Geflügel: Tiere

Truthühner1 Tiere

Enten2 Tiere

Gänse3 Tiere

Strauße4 Tiere

Sonstiges Geflügel, anderweitig nicht genannt5 Tiere

Kaninchen (Mutterkaninchen) Tiere

Bienen Stöcke

Anderweitig nicht genannte Tiere Ja/Nein

IV. MASCHINEN UND EINRICHTUNGEN

IV. i) MASCHINEN6

Im Alleinbesitz des Betriebs

Vierradschlepper, Kettenschlepper, Geräteträger Zahl

Einachsschlepper, Motorhacken, Motorfräsen und Motormäher Zahl

Mähdrescher Zahl

Andere voll mechanisierte Erntegeräte Zahl

Von mehreren Betrieben benutzte Maschinen

Vierradschlepper, Kettenschlepper, Geräteträger Ja/Nein

Einachsschlepper, Motorhacken, Motorfräsen und Motormäher Ja/Nein

Mähdrescher Ja/Nein

Andere voll mechanisierte Erntegeräte Ja/Nein

IV. ii) EINRICHTUNGEN

Zur Erzeugung von erneuerbarer Energie verwendete Einrichtungen nach Art der 
Energiequelle:

Windkraft Ja/Nein

1 Nicht anzugeben im Jahr 2010
2 Nicht anzugeben im Jahr 2010
3 Nicht anzugeben im Jahr 2010
4 Nicht anzugeben im Jahr 2010
5 Nicht anzugeben im Jahr 2010
6 Nicht anzugeben im Jahr 2010
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Biomasse Ja/Nein

darunter Biomethan Ja/Nein

Sonnenkraft Ja/Nein

Wasserkraft Ja/Nein

Sonstige Arten erneuerbarer Energiequellen Ja/Nein

V. ARBEITSKRÄFTE

LANDWIRTSCHAFTLICHE ARBEITEN IM BETRIEB

Betriebsinhaber

Geschlecht männlich/weiblich

Alter Altersklassen1

Landwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb (außer Hausarbeit) JAE-%-Klasse 12

Betriebsleiter

Geschlecht männlich/weiblich

Alter Altersklassen

Landwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb (außer Hausarbeit) JAE-%-Klasse 23

Berufsausbildung des Betriebsleiters

Landwirtschaftliche Berufsausbildung des Betriebsleiters Ausbildungscodes4

Berufliche Bildung des Betriebsleiters in den vergangenen 12 Monaten5 Ja/Nein

Andere im Betrieb beschäftigte Familienangehörige des alleinigen Betriebsinhabers: 
männlich

Landwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb (außer Hausarbeit) JAE-%-Klasse 2

Andere im Betrieb beschäftigte Familienangehörige des alleinigen Betriebsinhabers: 
weiblich

Landwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb (außer Hausarbeit) JAE-%-Klasse 2

Regelmäßig beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte: männlich

Landwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb (außer Hausarbeit) JAE-%-Klasse 2

Regelmäßig beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte: weiblich

Landwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb (außer Hausarbeit) JAE-%-Klasse 2

1 Altersklassen: (ab Erreichen des Alters, in dem die Schulpflicht endet, bis 24 Jahre), (25-34), (35-44), 
(45-54), (55-64), (65 und älter).

2 Prozentklasse 1 der Jahresarbeitseinheiten (JAE): (0), (>0-<25), (≥25-<50), (≥50-<75), (≥75-<100), 
(100) 

3 Prozentklasse 2 der Jahresarbeitseinheiten (JAE): (>0-<25), (≥25-<50), (≥50-<75), (≥75-<100), (100)
4 Ausbildungscodes: (ausschließlich praktische landwirtschaftliche Erfahrung), (landwirtschaftliche 

Grundausbildung), (umfassende landwirtschaftliche Ausbildung).
5 Nicht anzugeben im Jahr 2013
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Unregelmäßig beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte: männlich und weiblich Volle Arbeitstage

Gesamtzahl der unter den vorangegangenen Kategorien nicht aufgeführten Arbeitstage 
in Vollzeitäquivalenten (landwirtschaftliche Arbeiten), die in den 12 Monaten vor dem 
Tag der Erhebung von nicht unmittelbar vom Betrieb beschäftigten Personen geleistet 
wurden (z. B. Beschäftigte von Lohnunternehmen)

Volle Arbeitstage

VI. AUSSERBETRIEBLICHE ERWERBSTÄTIGKEITEN DES BETRIEBS (die direkt mit dem Betrieb in 
Verbindung stehen)

VI. i) Liste der außerbetrieblichen Erwerbstätigkeiten

Fremdenverkehr, Beherbergung und sonstige Freizeitaktivitäten Ja/Nein

Handwerk Ja/Nein

Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse Ja/Nein

Produktion von erneuerbarer Energie Ja/Nein

Be- und Verarbeitung von Holz (z. B. Sägewerk) Ja/Nein

Aquakultur Ja/Nein

Vertragliche Arbeiten (unter Einsatz von Produktionsmitteln des Betriebs)

 Landwirtschaftlich (für andere Betriebe) Ja/Nein

 Nichtlandwirtschaftlich Ja/Nein

Forstwirtschaft Ja/Nein

Sonstige Ja/Nein

VI. ii) Bedeutung der außerbetrieblichen Erwerbstätigkeiten, die direkt mit dem Betrieb 
in Verbindung stehen

Anteil an der Endproduktion des Betriebs in % Prozentklassen1

VII. FÖRDERUNG DER ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS

Betrieb war in den vergangenen 3 Jahren Nutznießer einer der folgenden Maßnahmen zur 
Entwicklung des ländlichen Raums: Ja/Nein

Inanspruchnahme von Beratungsdiensten Ja/Nein

Modernisierung landwirtschaftlicher Betriebe Ja/Nein

Erhöhung der Wertschöpfung bei land- und forstwirtschaftlichen Erzeugnissen Ja/Nein

Einhaltung von Normen auf der Grundlage gemeinschaftlicher Rechtsvorschriften Ja/Nein

Teilnahme der Landwirte an Lebensmittelqualitätsregelungen Ja/Nein

Zahlungen für Landwirtschaftsflächen im Rahmen von NATURA 2000 Ja/Nein

Zahlungen im Zusammenhang mit der Wasserrahmenrichtlinie Ja/Nein

Zahlungen für Agrarumweltmaßnahmen Ja/Nein

1 Prozentklassen: (≥0-≤10) (>10-≤50) (>50-<100)
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 darunter im Rahmen des ökologischen Landbaus Ja/Nein

Zahlungen für Tierschutzmaßnahmen Ja/Nein

Diversifizierung hin zu nichtlandwirtschaftlichen Tätigkeiten Ja/Nein

Förderung des Fremdenverkehrs Ja/Nein

Begründung

„Landwirtschaftliche Produktion unter zertifizierten oder per Etikett bescheinigten 
vertraglichen Bedingungen (ohne ökologischen Landbau)“ und „Außerbetriebliche 
Erwerbstätigkeiten (nichtlandwirtschaftliche Arbeiten im Betrieb und Arbeiten außerhalb des 
Betriebs)“ werden abgelehnt. Die Merkmale sind in ihrer Differenzierung schwierig zu 
erheben und haben zugleich nur einen begrenzten Erkenntniswert.

Änderungsantrag 36
Anhang IV

Vorschlag der Kommission

ANHANG IV

Genauigkeitsanforderungen 

Die in dieser Verordnung genannten Stichprobenerhebungen müssen auf nationaler Ebene (Ebene NUTS 2 und 
nationale Aggregationen benachteiligter Gebiete1) im Hinblick auf Typ und Größe der landwirtschaftlichen 
Betriebe statistisch repräsentativ sein, wie in der Entscheidung 85/377 der Kommission2 zur Errichtung eines 
gemeinschaftlichen Klassifizierungssystems der landwirtschaftlichen Betriebe vorgesehen. Darüber hinaus 
werden für die Anbaumerkmale und die Viehbestandsmerkmale der landwirtschaftlichen Betriebe bestimmte 
Genauigkeitsniveaus auf der Ebene NUTS 2 verlangt. Diese Genauigkeitsniveaus, die nachstehend definiert 
sind, beruhen auf der Merkmalsliste in Anhang III dieser Verordnung. Die einschlägigen Anbau- und 
Viehbestandsmerkmale der Betriebe in der Erhebung über landwirtschaftliche Produktionsmethoden werden 
den Ergebnissen der Betriebsstrukturerhebung 2010 zu entnehmen sein.
.
GENAUIGKEITSKATEGORIEN FÜR DIE BETRIEBSSTRUKTURERHEBUNGEN 2013 UND 2016

Anbaumerkmale:
Alle in Abschnitt „II. FLÄCHEN“ in Anhang III aufgeführten Einzelmerkmale der Anbaukulturen, 

jedoch ohne Merkmale, deren Beschreibung mit „Sonstige“ beginnt;
Getreide zur Körnergewinnung (einschließlich Saatgut); hierunter fallen Weichweizen und Spelz, 

Hartweizen, Roggen, Gerste, Hafer, Körnermais, Reis und sonstiges Getreide zur Körnergewinnung;
Kartoffeln (einschließlich Früh- und Pflanzkartoffeln) und Zuckerrüben (ohne Saatgut);
Ölsaaten; hierunter fallen Raps und Rübsen, Sonnenblumen, Soja, Leinsamen (Öllein) und sonstige 

Ölsaaten;
Dauerkulturen im Freiland; hierunter fallen Obstanlagen (einschließlich Beerenobstanlagen), 

Zitrusanlagen und Olivenanlagen, Rebanlagen und Baumschulen und sonstige Dauerkulturen im 

1 ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 80.
2 ABl. L 220 vom 17.8.1985, S. 1.
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Freiland.

Viehbestandsmerkmale:
Alle in Abschnitt „III. VIEHBESTAND“ in Anhang III aufgeführten Einzelmerkmale der Tiere;
Rinder (jeden Alters);
Schafe und Ziegen (jeden Alters);
Schweine;
Geflügel

GENAUIGKEITSKATEGORIEN FÜR STICHPROBENERHEBUNGEN IM RAHMEN DER 
BETRIEBSSTRUKTURERHEBUNG 2010 UND DER ERHEBUNG ÜBER LANDWIRTSCHAFTLICHE 
PRODUKTIONSMETHODEN

Anbaumerkmale:
Getreide zur Körnergewinnung (einschließlich Saatgut); hierunter fallen Weichweizen und Spelz, 

Hartweizen, Roggen, Gerste, Hafer, Körnermais, Reis und sonstiges Getreide zur Körnergewinnung;
Kartoffeln (einschließlich Früh- und Pflanzkartoffeln) und Zuckerrüben (ohne Saatgut);
Ölsaaten; hierunter fallen Raps und Rübsen, Sonnenblumen, Soja, Leinsamen (Öllein) und sonstige 

Ölsaaten;
Dauerkulturen im Freiland; hierunter fallen Obstanlagen (einschließlich Beerenobstanlagen), Zitrusanlagen 

und Olivenanlagen, Rebanlagen und Baumschulen und sonstige Dauerkulturen im Freiland;
Frischgemüse, Melonen, Erdbeeren, Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen);
Ackerwiesen und –weiden und Dauergrünland

Viehbestandsmerkmale:
Rinder (jeden Alters);
Schafe und Ziegen (jeden Alters);
Schweine;
Geflügel

GENAUIGKEITSTABELLE

Abänderungen des Parlaments

ANHANG IV
Genauigkeitsanforderungen

Die in dieser Verordnung genannten Stichprobenerhebungen müssen auf der Ebene der NUTS-2-Regionen und 

Betriebsstrukturerhebungen 2013 und 
2016

Erhebung über landwirtschaftliche 
Produktionsmethoden

Genauigkeitskategorien
Häufigkeit des 
Vorkommens 

(NUTS 2)

Relativer 
Standardfehler

Häufigkeit des 
Vorkommens 

(NUTS 2)

Relativer 
Standard-

fehler
Anbaumerkmale des 
landwirtschaftlichen 
Betriebs

5 % oder mehr der 
landwirtschaftlich 
genutzten Fläche

< 5%
10 % oder mehr der 
landwirtschaftlich 
genutzten Fläche

< 7,5%

Viehbestandsmerkmale 
des landwirtschaftlichen 
Betriebs

5 % oder mehr der 
Vieheinheiten < 5% 10 % oder mehr der 

Vieheinheiten < 7,5%
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für nationale Aggregationen benachteiligter Gebiete1 im Hinblick auf Typ und Größe der landwirtschaftlichen 
Betriebe statistisch repräsentativ sein, wie in der Entscheidung 85/377 der Kommission2 zur Errichtung eines 
gemeinschaftlichen Klassifizierungssystems der landwirtschaftlichen Betriebe vorgesehen. Darüber hinaus 
werden für die Anbaumerkmale und die Viehbestandsmerkmale der landwirtschaftlichen Betriebe genau 
festgelegte Genauigkeitsniveaus verlangt. Diese Genauigkeitsniveaus werden in den nachstehenden 
Genauigkeitstabellen wiedergegeben und gelten für alle NUTS-2-Regionen mit wenigstens 10.000 
landwirtschaftlichen Betrieben. Für eine NUTS-2-Region mit weniger als 10.000 landwirtschaftlichen 
Betrieben gelten diese Genauigkeitsniveaus statt dessen für die mit ihr verbundene NUTS-1-Region, sofern 
diese NUTS-1-Region wenigstens 1.000 landwirtschaftliche Betriebe umfasst. Für die Erhebung über 
landwirtschaftliche Produktionsmethoden werden die einschlägigen Anbau- und Viehbestandsmerkmale den 
Ergebnissen der Betriebsstrukturerhebung 2010 zu entnehmen sein.

GENAUIGKEITSKATEGORIEN FÜR DIE BETRIEBSSTRUKTURERHEBUNGEN 2013 UND 2016
Anbaumerkmale:

Getreide zur Körnergewinnung (einschließlich Saatgut); hierunter fallen Weichweizen und Spelz, 
Hartweizen, Roggen, Gerste, Hafer, Körnermais, Reis und sonstiges Getreide zur 
Körnergewinnung;

Hülsenfrüchte;
Kartoffeln (einschließlich Früh- und Pflanzkartoffeln);
Zuckerrüben (ohne Saatgut);
Ölsaaten; hierunter fallen Raps und Rübsen, Sonnenblumen, Soja, Leinsamen (Öllein) und sonstige 

Ölsaaten;
Frischgemüse, Melonen und Erdbeeren (ohne Pflanzgärten);
Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen);
Grün geerntete Pflanzen;
Dauerwiesen und –weiden, ohne ertragsarme Weiden;
Obst und Beeren;
Zitrusgewächse;
Oliven;
Keltertrauben

Viehbestandsmerkmale:
Milchkühe;
Sonstige Kühe;
Sonstige Rinder;
Zuchtsauen;
Sonstige Schweine;
Schafe;
Ziegen;
Geflügel

GENAUIGKEITSKATEGORIEN FÜR STICHPROBENERHEBUNGEN IM RAHMEN DER 
BETRIEBSSTRUKTURERHEBUNG 2010 UND DER ERHEBUNG ÜBER LANDWIRTSCHAFTLICHE 
PRODUKTIONSMETHODEN

Anbaumerkmale::
Getreide zur Körnergewinnung (einschließlich Saatgut); hierunter fallen Weichweizen und Spelz, 

Hartweizen, Roggen, Gerste, Hafer, Körnermais, Reis und sonstiges Getreide zur 
Körnergewinnung;

1 ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 80.
2 ABl. L 220 vom 17.8.1985, S. 1.
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Kartoffeln (einschließlich Früh- und Pflanzkartoffeln) und Zuckerrüben (ohne Saatgut);
Ölsaaten; hierunter fallen Raps und Rübsen, Sonnenblumen, Soja, Leinsamen (Öllein) und sonstige 

Ölsaaten;
Dauerkulturen im Freiland; hierunter fallen Obstanlagen (einschließlich Beerenobstanlagen), 

Zitrusanlagen und Olivenanlagen, Rebanlagen und Baumschulen und sonstige Dauerkulturen im 
Freiland;

Frischgemüse, Melonen, Erdbeeren, Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen);
Ackerwiesen und –weiden und Dauergrünland 

Viehbestandsmerkmale:
Rinder (jeden Alters);
Schafe und Ziegen (jeden Alters);
Schweine;
Geflügel
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Änderungsantrag 37
ANHANG V

Vorschlag der Kommission

ANHANG V

GENAUIGKEITSTABELLE FÜR NUTS-2-REGIONEN MIT WENIGSTENS 10.000 
LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN

Betriebsstrukturerhebungen 2013 
und 2016

Erhebung über landwirtschaftliche 
Produktionsmethoden

Genauigkeitskategorien Häufigkeit des 
Vorkommens des 
Merkmals in der 
NUTS-2-Region

Relativer 
Standardfehl

er

Häufigkeit des 
Vorkommens des 
Merkmals in der 
NUTS-2-Region

Relativer 
Standardfehler

Anbaumerkmale des 
landwirtschaftlichen 
Betriebs

7,5% oder mehr 
der 

landwirtschaftlich 
genutzten Fläche

< 5%
10 % oder mehr der 
landwirtschaftlich 
genutzten Fläche

< 10%

Viehbestandsmerkmale 
des 
landwirtschaftlichen 
Betriebs

7,5% oder mehr 
der Vieheinheiten 
und mehr als 5% 
des nationalen 
Anteils an jeder 

Kategorie

< 5%

10% oder mehr der 
Vieheinheiten und 

mehr als 5% des 
nationalen Anteils an 

jeder Kategorie

< 10%

GENAUIGKEITSTABELLE FÜR NUTS-2-REGIONEN MIT WENIGER ALS 10.000 LANDWIRTSCHAFTLICHEN 
BETRIEBEN

Betriebsstrukturerhebungen 2013 und 
2016

Erhebung über landwirtschaftliche 
Produktionsmethoden

Genauigkeitskategorien

Häufigkeit des 
Vorkommens des 
Merkmals in der 

verbundenen NUTS-1-
Region mit wenigstens 

1.000 
landwirtschaftlichen 

Betrieben

Relativer 
Standardfehler

Häufigkeit des 
Vorkommens des 
Merkmals in der 

verbundenen NUTS-
1-Region mit 

wenigstens 1.000 
landwirtschaftlichen 

Betrieben

Relativer 
Standardfehler

Anbaumerkmale des 
landwirtschaftlichen 
Betriebs

7,5% oder mehr der 
landwirtschaftlich 
genutzten Fläche

< 5%
10% oder mehr der 
landwirtschaftlich 
genutzten Fläche

< 10%

Viehbestandsmerkmale 
des landwirtschaftlichen 
Betriebs

7,5% oder mehr der 
Vieheinheiten und 
mehr als 5% des 

nationalen Anteils 
an jeder Kategorie

< 5%

10% oder mehr der 
Vieheinheiten und 
mehr als 5% des 

nationalen Anteils an 
jeder Kategorie

< 10%
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Liste der Merkmale für die Erhebung über landwirtschaftliche Produktionsmethoden
. .

Merkmal Einheiten/
Kategorien

Herkömmliche Bodenbearbeitung (Scharpflug oder Scheibenegge) ha

Konservierende Bodenbearbeitung (bodenschonende Bearbeitung) ha

Methoden der 
Bodenbearbeitung

Nullbodenbearbeitung ha

Normale Winterkultur ha

Bodenbedeckende Kultur oder 
Zwischenfruchtbau

ha

Restbewuchs ha

Bodenbedeckung im 
Winter:

Vegetationsloser Boden ha

Fruchtfolge: Landwirtschaftsfläche außerhalb der 
geplanten Fruchtfolge

ha

Terrassenanbau Ja/Nein

Konturanbau oder Fischgrätenanbau Ja/Nein

Ständig bewachsene Gräben oder Streifen Ja/Nein

Bodenerhaltung, 
Maßnahmen gegen 
Erosion und Nährstoff-
auswaschung

Maßnahmen zur 
Erosionsbekämpfung 
für Ackerland und 
Dauerkulturen:

Sonstige Maßnahmen zur 
Erosionsbekämpfung 

Ja/Nein

Hecken Ja/Nein

Baumreihen Ja/Nein

Vom Landwirt in den 
letzten 3 Jahren 
gepflegte lineare 
Elemente, darunter: Steinmauern Ja/Nein

Hecken Ja/Nein

Baumreihen Ja/Nein

Landschaftsmerkmale

In den letzten 3 Jahren 
angelegte lineare 
Elemente, darunter:

Steinmauern Ja/Nein

Im vergangenen Jahr beweidete Fläche ha

Zeit, die die Tiere im Freien auf der 
Weide verbringen

Monate pro Jahr

Weidehaltung im 
Betrieb:

Zeit, die die Tiere im Freien auf 
vegetationslosem Boden oder hartem 
Untergrund verbringen

Monate pro Jahr

Gesamtzahl der auf Gemeindeland 
weidenden Tiere

Tiere

Weidehaltung

Weidehaltung auf 
Gemeindeland:

Zeit, die die Tiere auf Gemeindeland 
weiden

Monate pro Jahr

Herkömmlicher Stall (Anbindeställe) Plätze

Auf Teilspaltenboden Plätze

Auf Vollspaltenboden Plätze

Auf Stroh (Tiefstreu–Laufstall) Plätze

Rinder:

Sonstige Plätze

Auf Teilspaltenboden Plätze

Unterbringung der Tiere

Schweine:

Auf Vollspaltenboden Plätze
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Merkmal Einheiten/
Kategorien

Auf Stroh (Tiefstreu–Laufstall) Plätze

Sonstige Plätze

Auf Stroh (Tiefstreu–Laufstall) Plätze

Käfigbatterie (alle Arten) Plätze

Käfigbatterie mit Kotband Plätze

Käfigbatterie mit Kotgrube Plätze

Käfigbatterie als Stilt House Plätze

Legehennen:

Sonstige Plätze

Grundlage für 
Entscheidung über den 
Einsatz von 
Nährstoffen:

Bodenuntersuchungen (in den 
vergangenen 3 Jahren mindestens einmal 
durchgeführt)

Ja/Nein

Ausbringung von 
Festmist/Wirtschaftsdünger

ha

Nährstoffe

Techniken der 
Dungausbringung:

darunter: mit unverzüglicher 
Einarbeitung

ha

Gesamtfläche haAusbringung von 
Gülle: darunter: mit unverzüglicher 

Einarbeitung oder Injektion
ha

Aus dem Betrieb exportierte Gülle in % der erzeugten 
Gesamtmenge

Prozent

Festmist Ja/Nein

Flüssigmist (Jauche) Ja/Nein

Lagereinrichtungen für:

Gülle Ja/Nein

Güllebehälter Ja/NeinVerwendung von:

Flüssigmistbecken (Lagune) Ja/Nein

Festmist Ja/Nein

Flüssigmist (Jauche) Ja/Nein

Einrichtungen zur 
Lagerung und 
Aufbereitung von Dung

Sind die 
Lagereinrichtungen 
abgedeckt?

Gülle Ja/Nein

Physikalisch/mechanisch Ja/Nein

Biologisch Ja/Nein

Art der angewandten 
Pflanzenschutz-
methoden:

Chemisch (Prävention und Behandlung) Ja/Nein

Insgesamt haFlächen, auf denen 
Methoden des 
Integrierten 
Pflanzenschutzes (IPS) 
angewandt werden:

darunter zertifizierter IPS ha

Geräte für die nichtflüssige 
Formulierung

Ja/Nein

Feldspritzgerät mit Gestänge Ja/Nein

Pflanzenschutz

Einsatz von Geräten 
zur 
Pestizidausbringung:

Luftdruckspritzgerät Ja/Nein
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Merkmal Einheiten/
Kategorien

Versprühung aus der Luft Ja/Nein

Behandlungsplan Ja/Nein

Beratungsdienste Ja/Nein

Prognosen der Medien Ja/Nein

Beratung durch Chemieunternehmen Ja/Nein

Wirtschaftliche Schadensschwelle Ja/Nein

Verfahren zur 
Entscheidung über die 
Behandlung:

Keine Ja/Nein

Bewässerte Fläche Durchschnittliche bewässerte Fläche in 
den vergangenen 3 Jahren

ha

Insgesamt ha

Getreide zur Körnergewinnung (ohne 
Mais und Reis)

ha

Mais (Körnermais und Grünmais) ha

Reis ha

Hülsenfrüchte ha

Kartoffeln ha

Zuckerrüben ha

Raps und Rübsen ha

Sonnenblumen ha

Textilpflanzen (Flachs, Hanf, sonstige 
Textilpflanzen)

ha

Frischgemüse, Melonen, Erdbeeren - 
Feldanbau

ha

Ackerwiesen und –weiden und 
Dauergrünland

ha

Sonstige Kulturen auf dem Ackerland ha

Obstanlagen (einschließlich 
Beerenobstanlagen)

ha

Zitrusanlagen ha

Olivenanlagen ha

Gesamtfläche der in 
den vorangegangenen 
12 Monaten mindestens 
einmal bewässerten 
Kulturen

Rebanlagen ha

Oberflächenbewässerung (Flutung, 
Furchenbewässerung)

Ja/Nein

Sprinklerbewässerung Ja/Nein

Angewandte 
Bewässerungs-
verfahren:

Tröpfchenbewässerung Ja/Nein

Grundwasser im Betrieb Ja/Nein

Oberflächenwasser im Betrieb (Teiche 
oder Staubecken)

Ja/Nein

Bewässerung

Quelle des im Betrieb 
verwendeten 
Bewässerungswassers:

Oberflächenwasser aus Seen, Flüssen 
oder Wasserläufen außerhalb des 

Ja/Nein
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Merkmal Einheiten/
Kategorien

Betriebs

Wasser aus gemeinsamen 
Wasserversorgungsnetzen außerhalb des 
Betriebs

Ja/Nein

Sonstige Quellen Ja/Nein

Für die Bewässerung verbrauchte Wassermenge pro Jahr m3 pro Jahr

Abänderungen des Parlaments 

ANHANG V
Liste der Merkmale für die Erhebung über landwirtschaftliche Produktionsmethoden

Merkmal Einheiten/
Kategorien

Herkömmliche Bodenbearbeitung (Scharpflug oder Scheibenegge) ha

Konservierende Bodenbearbeitung (bodenschonende Bearbeitung) ha

Methoden der 
Bodenbearbeitung

Nullbodenbearbeitung ha

Normale Winterkultur ha

Bodenbedeckende Kultur oder 
Zwischenfruchtbau

ha

Restbewuchs ha

Bodenbedeckung im 
Winter:

Vegetationsloser Boden ha

Fruchtfolge: Landwirtschaftsfläche außerhalb der 
geplanten Fruchtfolge

ha

Terrassenanbau Ja/Nein

Konturanbau oder Fischgrätenanbau Ja/Nein

Ständig bewachsene Gräben oder Streifen Ja/Nein

Bodenerhaltung, 
Maßnahmen gegen 
Erosion und Nährstoff-
auswaschung

Maßnahmen zur 
Erosionsbekämpfung 
für Ackerland und 
Dauerkulturen:

Sonstige Maßnahmen zur 
Erosionsbekämpfung 

Ja/Nein

Hecken Ja/Nein

Baumreihen Ja/Nein

Vom Landwirt in den 
letzten 3 Jahren 
gepflegte lineare 
Elemente, darunter: Steinmauern Ja/Nein

Hecken Ja/Nein

Baumreihen Ja/Nein

Landschaftsmerkmale

In den letzten 3 Jahren 
angelegte lineare 
Elemente, darunter:

Steinmauern Ja/Nein

Im vergangenen Jahr beweidete Fläche ha

Zeit, die die Tiere im Freien auf der 
Weide verbringen

Monate pro Jahr

Weidehaltung Weidehaltung im 
Betrieb:

Zeit, die die Tiere im Freien auf 
vegetationslosem Boden oder hartem 

Monate pro Jahr
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Untergrund verbringen

Gesamtzahl der auf Gemeindeland 
weidenden Tiere

TiereWeidehaltung auf 
Gemeindeland:

Zeit, die die Tiere auf Gemeindeland 
weiden

Monate pro Jahr

Anbindestall - mit Festmist und Jauche Plätze

Anbindestall - mit Gülle Plätze

Laufstall - mit Festmist und Jauche Plätze

Laufstall - mit Gülle Plätze

Rinder:

Sonstige Plätze

Auf Teilspaltenboden Plätze

Auf Vollspaltenboden Plätze

Auf Stroh (Tiefstreu–Laufstall) Plätze

Schweine:

Sonstige Plätze

Auf Stroh (Tiefstreu–Laufstall) Plätze

Käfigbatterie (alle Arten) Plätze

Käfigbatterie mit Kotband Plätze

Käfigbatterie mit Kotgrube Plätze

Käfigbatterie als Stilt House Plätze

Unterbringung der Tiere

Legehennen:

Sonstige Plätze

Grundlage für 
Entscheidung über den 
Einsatz von 
Nährstoffen:

Bodenuntersuchungen (in den 
vergangenen 3 Jahren mindestens einmal 
durchgeführt)

Ja/Nein

Ausbringung von 
Festmist/Wirtschaftsdünger

ha

Nährstoffe

Techniken der 
Dungausbringung:

darunter: mit unverzüglicher 
Einarbeitung

ha

Gesamtfläche haAusbringung von 
Gülle: darunter: mit unverzüglicher 

Einarbeitung oder Injektion
ha

Aus dem Betrieb exportierte Gülle in % der erzeugten 
Gesamtmenge

Prozent

Festmist Ja/Nein

Flüssigmist Ja/Nein

Lagereinrichtungen für:

Güllebehälter Ja/NeinGülle

Flüssigmistbecken 
(Lagune)

Ja/Nein

Festmist Ja/Nein

Flüssigmist (Jauche) Ja/Nein

Einrichtungen zur 
Lagerung und 
Aufbereitung von Dung

Sind die 
Lagereinrichtungen 
abgedeckt?

Gülle Ja/Nein
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Physikalisch/mechanisch Ja/Nein

Biologisch Ja/Nein

Art der angewandten 
Pflanzenschutz-
methoden:

Chemisch (Prävention und Behandlung) Ja/Nein

Insgesamt haFlächen, auf denen 
Methoden des 
Integrierten 
Pflanzenschutzes (IPS) 
angewandt werden:

Pflanzenschutz

Bewässerte Fläche Durchschnittliche bewässerte Fläche in 
den vergangenen 3 Jahren

ha

Insgesamt ha

Getreide zur Körnergewinnung (ohne 
Mais und Reis)

ha

Mais (Körnermais und Grünmais) ha

Reis ha

Hülsenfrüchte ha

Kartoffeln ha

Zuckerrüben ha

Raps und Rübsen ha

Sonnenblumen ha

Textilpflanzen (Flachs, Hanf, sonstige 
Textilpflanzen)

ha

Frischgemüse, Melonen, Erdbeeren - 
Feldanbau

ha

Ackerwiesen und –weiden und 
Dauergrünland

ha

Sonstige Kulturen auf dem Ackerland ha

Obstanlagen (einschließlich 
Beerenobstanlagen)

ha

Zitrusanlagen ha

Olivenanlagen ha

Gesamtfläche der in 
den vorangegangenen 
12 Monaten mindestens 
einmal bewässerten 
Kulturen

Rebanlagen ha

Oberflächenbewässerung (Flutung, 
Furchenbewässerung)

Ja/Nein

Sprinklerbewässerung Ja/Nein

Angewandte 
Bewässerungs-
verfahren:

Tröpfchenbewässerung Ja/Nein

Grundwasser im Betrieb Ja/Nein

Oberflächenwasser im Betrieb (Teiche 
oder Staubecken)

Ja/Nein

Bewässerung

Quelle des im Betrieb 
verwendeten 
Bewässerungswassers:

Oberflächenwasser aus Seen, Flüssen 
oder Wasserläufen außerhalb des 
Betriebs

Ja/Nein
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Wasser aus gemeinsamen 
Wasserversorgungsnetzen außerhalb des 
Betriebs

Ja/Nein

Sonstige Quellen Ja/Nein

Begründung

Bezüglich der Unterbringung der Tiere - Rinder: Die Ausprägungen sind für die Befragten 
leichter zu beantworten und bieten für die Datennutzer klarere Informationen (zur 
Verwendung als Datengrundlage für die Emissionsberichterstattung) als die Gliederung im 
KOM-Vorschlag. Z.B.: Die in der Milchviehhaltung üblichen Boxenlaufställe könnten laut 
KOM-Vorschlag unter „Vollspaltenboden“, „Teilspaltenboden“ oder „andere 
Stallhaltungsverfahren“ fallen. Dadurch entstünde ein erheblicher Informationsverlust. 
Außerdem erkennen die Befragten den Sinn solcher Fragen nicht.
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BEGRÜNDUNG

Betriebsstrukturerhebungen gehören zu den ältesten Statistiken auf Gemeinschaftsebene und 
werden seit 1966 durchgeführt. Durch Betriebserhebungen werden wesentliche und 
notwendige Informationen über die landwirtschaftlichen Betriebe und die Flächennutzung in 
Europa bereitgestellt. Vergleichbare Daten auf Gemeinschaftsebene werden benötigt, um 
nicht nur die Gemeinsame Agrarpolitik, sondern auch die Politik in anderen, eng mit der 
Landwirtschaft zusammenhängenden Bereichen zu bewerten, wie die Regionalpolitik, die 
Politik zur Entwicklung des ländlichen Raums oder den Umweltschutz (Boden- und 
Gewässerschutz, Pestizide). Der Schwerpunkt liegt hauptsächlich auf der Durchführung der 
Agrarpolitik und der Politik in den anderen genannten Bereichen und ihrer Ex-post-
Bewertung. 

Die nächste allgemeine Betriebserhebung in Form einer Zählung wird im Jahr 2010 
durchgeführt (in einigen Mitgliedstaaten bereits 2009), und in den Jahren 2013 und 2016 
werden Zwischenerhebungen in Form von Stichprobenerhebungen durchgeführt.

Der heikelste Punkt des Vorschlags ist der Finanzbeitrag der Gemeinschaft zu den 
Betriebsstrukturerhebungen, denn dieser könnte für die nationalen Haushalte der 
Mitgliedstaaten problematisch sein, da der bis 2007 geltende Beitrag der EU auf der Basis der 
Fläche und der Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe in den Mitgliedstaaten festgelegt 
wurde. Da nun Vollerhebungen durchgeführt werden sollten, begrüßt der Berichterstatter die 
Anhebung des maximalen Finanzbeitrags der Gemeinschaft zu den Kosten für die 
Durchführung der in dieser Verordnung vorgesehenen Erhebungen sowie die Erhöhung des 
gesamten Finanzrahmens für die Durchführung.

Da die Mitgliedstaaten genügend Zeit benötigen, um die Erhebungen vorzubereiten, war der 
Berichterstatter bestrebt, eine Einigung in erster Lesung herbeizuführen. Er ist davon 
überzeugt, dass die in enger Zusammenarbeit mit der Arbeitgruppe des Rates eingereichten 
Änderungsanträge einen ausgewogenen Kompromiss zwischen benötigten Informationen und 
Vereinfachung darstellen.
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